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Breslauer Kreisblatt. 
ä 


Vekanntmachungen. ; 

(An Unterſtützungen der durch die Ueberſchwemmung Verunglückten) 

gingen ferner ein, von dem Inſpektor Mittmann zu Gr. Schottgau 1 Thlr. - 
Alle die Dominien und Gemeinden des Kreiles, welche zur Linderung der Noth der Ungluͤck⸗ 

lichen ihr Schaͤrflein beitragen wollen, bitte ich um Einſendung der baaren Huͤlfe, oder um Nachricht 
welche Natural⸗Hülfe an Saatgetreide zugeſichert wird, da es im kommenden Frühjahr vorzuͤglich darauf 
ankommen wird, das fehlende Saatgetreide zu beſchaffen. So ſehr wie ſich die Privat⸗Wohlthaͤtigkeit 
bei Linderung der Mothitände der vom Hochwaſſer betroffenen Ortſchaften lobenswerth bisber betheiliget 
hat; ſo ſchwach konnte doch nur die Huͤlfe gewaͤhrt werden. Bei der Menge der Huͤlfsbeduͤrftigen 
war die Hülfe keinesweges ausreichend, und fo manches Auge ſchmachtet noch nach ſolcher. Ich habe 
zu dem Kreiſe das Vertrauen, daß ein Jeder ſeiner Bewohner, der ein Opfer bringen kann, ſolches auch 
bringen wird, um feinen verunglückten Brüdern die Noth zu lindern. 

Breslau, den 16. Januar 1855. 


.... ̃ — — — p ů — — 
N (Die Unterjtügung der Nothleidenden betreffend.) Diejenigen Gemeinden, 
welche mit der Bezahlung der ihnen am 15. v. M. überwisfenen Kartoffeln und des ihnen am 30. 
v. M. überloſſenen Mehles noch im Rüͤckſtande find, werden daran erinnert dieſcs Geld ſchleunigſt 
einzuzahlen, damit von Neuem Naturalien angeſchafft werden koͤnnen. 
Breslau, den 16. Januar 1855. 5 


Mit dieſer Nummer des Kreisblattis erhalten die Orts⸗Gerichte der nicht unter dem Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidium ſtehenden Gemeinden die pro 1855 prolongirten Conceſſſonen zum Betriebe der 
Schankwirthſchaft mit dem Auftrage: dieſelben den Gewerbetreibenden zur forgfältigen Aufbewahrung 
ſofort auszuhändigen, und in der Gemeinde oͤffentlich bekannt zu machen, daß Jeder, welcher ohne 
im Beſitze einer dergl. Conceſſion zu fein, den Getraͤnke⸗Ausſchank betreibt, in die im § 177 der allgem. 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 beſtimmten Strafe bis 200 Thlr. verfällt, — 

Gleichzeitig erhalten die Orts⸗Gerichte die approbirten Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten 
pro II. Semeſter a. pr. nebſt Belaͤgen zuruck. i 

Breslau, den 17. Januar 1855. 


5E — — . ͤ ͤ örwY— —-—:ʒ — —-H— —— 

(Nachweiſung der vom Blitz getroffenen Perſonen.) Es gebt ars Ver⸗ 
gleichungen welche namentlich in Frankreich dargeſtelt worden find, hervor, daß wiſſenſchaftliche und 
Adminiftrations: Gründe gleich ſehr für eine genauere Beachtung derjenigen Fälle ſprachen, in welchen 
Menſchen vom Blitze getödtet oder ohne Toͤdtung getroffen werden. Um über bie hierbei zur Frage 
kemmenden BVerhättniffe zu einer größeren Klarheit zu gelangen, If die fortgeſetzte Sammlung verbürge 
ter Zählungen aller Einzelfälle und der Vergleichung der ſicher geſtellten begleitenden Thatſachen und 
umſtaͤnde erforderlich erachtet worden. 
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Zu dieſem Zweck erhält das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium und die Königl. Landraths⸗Aemter den 
Auftrag, uns jahrlich eine Nachweiſung der bezeichneten Einzelfälle, und zwar zunaͤchſt für das Jahr 


1855 bis zum 15. Januar 1856 einzureichen. Dieſe Nachweiſung muß folgende Rubriken enthalten: 


1. laufende Nr. 

2. Name des Ortes, reſp. Kreiſes. 

3. Angabe der Perſonen, welche vom Blitze getroffen worden ſind. 

4. Ob getoͤdtet. a 

5. Ob nur verletzt. 5 

6. Deren Alter. 

7. Deren Geſchlecht. ; 

S. Bemerkungen. In letzter Rubrik iſt anzuführen, ob die Tödtung oder Verletzung unter Bäumen 
oder anderen Bedachungen und reſp. in deren Nähe oder in welcher Entfernung von ihnen und 
auch innerhalb eines Hauſes — von einem Blitzableiter, oder aber unter eigenthuͤmlichen umge⸗ 
bungen ſtattgefunden hat. Hiebei iſt nach bisherigen Erfahrungen die Höhe des Orts uͤber dem 
Meere von Bedeutung, und wenn die relative Hoͤhe oder Tiefe der Umgebungen von ſelbſt der 
Aufmerkſamkeit ſich anbietet, wie auch die Bekleidung und Ausruͤſtung der Getroffenen mit 
Waffen oder Werkzeugen, desgleichen ob Ortſchaften, je nachdem ſie durch Fabrik⸗Anlagen oder 
ſonſt eigenthuͤmlich ſich unterſcheiden, häufiger als andere, dem Niederfahtren des Blitzes ausge⸗ 
ſetzt ſind. 

Für den Fall, daß dergl. Toͤdtungen oder Verletzungen durch den Blitz am hieſigen Orte reſp. 
daſigen Kreife nicht vorgekommen find, wird eine Negativ⸗Anzeige erwartet. 2 
Breslau den 16. Dezember 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. v. Daum. 
Indem ich vorſtehende Verfuͤgung zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erwarte ich in der ange⸗ 
gebenen Att und Weiſe von jedem Falle, wo ein Menſch vom Blitze getroffen worden iſt, ſofort nach 
dieſem Ereigniß ausführlichen Bericht. 
Breslau den 13. Januar 1855. 


(Die Gemeinde⸗Rechnungs⸗Abnahme⸗Atteſte pro 1854) ſind mir von 
den Dominien des Kreiſes nach dem von dem Buchdrucker Robert Lucas hier, Schuhbruͤcke Nr. 32, 
zu beziehenden Formular bis zum 1. Februar a. c. einzureichen. - 

Breslau, den 13, Januar 1855. g 


(Die Kaſſen Auweifungen aus dem Jahre 1835) verlieren mit dem 
31. Januar d. J. ihre Gültigkeit und muͤſſen bis dahin umgetauſcht fein. Es möge fi daher 
Jeder vor Verluſten wahren. 

Die Orts⸗Gerichte haben dieſe Bekanntmachung in allen im Laufe dieſes Monats ſtattfindenden 
Geboten vorzuleſen. a 

Breslau, den 16. Januar 1855. 


Die in neuerer Zeit im Gebiet der Polizei-Verwaltung mehrfach erſchienenen Gefege und 
Verordnungen haben Veranlaſſung zur Herausgabe einer neuen vermehrten und verbeſſerten Auflage der 
im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii des Innern durch den Geheimen expeditenden Secretair, Kanzlei⸗ 
Math Rauer, im Jahre 1852 gefertigten a 

„Zuſammenſtellung der in den Preußiſchen Staaten beſtehenden 
allgemein gültigen Polizei⸗Geſetze und Verordnungen“ 
gegeben, welche binnen Kurzem erſcheinen wird. 5 

Wir haben auf den practiſchen Nutzen dieſes Werkes ſchon früher hingewieſen und ſtellen den 
mit Ausübung der Polizei⸗Verwaltung betrauten Behörden und Beamten anheim, auf die neue Auflage 
deſſelben, welche ungeachtet ihrer umfaſſenden Ergänzungen, Verbeſſerungen und Abaͤnderungen zu dem 
früheren Preife von 72 Sgr. zu beziehen iſt, zu ſubſcribiren. 

Die Subscription kann bis zum 20. Februar d. J. bei unferer Polizei⸗Regiſtratur und ſaͤmmt⸗ 
lichen Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern erfolgen. 
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Nach dem 20. Februar d. J. werden Beſtellungen im Wege der Subſcription nicht weiter 
angenommen und tritt ſodann der Ladenpreis von 20 Sgr. ein. f 

Breslau den 10. Januar 1855. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß bis 
zum 20. Februar o. unter Einzahlung von 74 Sgr. pro Exemplar Beſtellungen auf obiges Werk von 
mit angenommen werden. Bei der anerkannten Brauchbarkeit dieſes Werkes kann ich insbeſondere den 
Orts⸗Polizel⸗Behoͤrden die Anschaffung deſſelben nur dringend empfehlen. 

Breslau den 17. Januar 1855. 


„„„—V—06 Wa . eb en 
„„ 

(Das Sachregiſter zu dem Amtsblatte pro 1854) wird binnen Kurzem 
erſcheinen und werden Beſtellungen darauf unter Einzahlung von 75 Sgr. pro Exemplar bis zum 
15. Februar von mir angenommen. 3 

Bei der anerkannten Nuͤtzlichkeit des Sachregiſters für den Gebrauch des Amtsblattes laßt ſich 
erwarten, daß wenigſtens die zwangspflichtigen Abonnenten, denen geſetzlich die ſorgfaͤltige Aufbewahrung 
der Amtsblaͤtter obliegt, die geringe Praͤnumeration nicht ſcheuen und durch den Bezug des Regiſters 
ſich eine dauernde und bequeme Benutzung des Amtsblattes ſichern werden. f 

Breslau, den 17. Januar 1855. 


(Diebſtahl.) Am 8. d. M. des Abends zwiſchen 6 —8 Uhr wurden dem Freiſtellen⸗ 
beſitzer Anton Pabſt zu Barottwitz aus dem von der Wohnſtube etwas entlegenen Stuͤbchen 2 große 
Feder⸗Dockbette, wovon eines mit rothſtreiſiger Ziche uͤberzogen war, und 5 Kopfkiſſen geſtohlen. 

Die Diebe durchbrachen die Wand, und holten durch die Oeffnung die Bette heraus. Die 
Spur der Diebe führte auf Jeraſſelwitz zu, bog aber wieder ab, und führte auf die Ranſerner Straße 
zu, und verlor ſich in der Nähe des Kretſchams zu Barottwitz. 

Der Werth der Bette iſt auf 30 Thlr. angegeben. 

Breslau den 16. Januar 1855. 


(Oeffentliches Aufgebot.) Als muthmaßlich geſtohlen iſt eine Steuer⸗Kette ange⸗ 
halten worden, welche ſich bei der Polizei⸗Verwaltung zu Zobten in Verwahrung befindet. 

Ein Jeder, welcher an dieſe Kette Eigenthums⸗Anſpruͤche zu haben vermeint, wird aufgefor⸗ 
dert, ſich bei der gedachten Polizei⸗Behoͤrdt zu melden, feine Anſpruͤche genügend darzuthun, und dem⸗ 
näcft die Ausantwortung zu gewaͤrtigen. x 

Koſten erwachſen demſelben nicht. 
Schweidnitz, den 30. Dezember 1854. N Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


(Gefunden.) Die beiden Hofeknechte Peter und Weinert zu Klein Saͤgewitz haben in 
der daſigen Dominial⸗Feldziegelei unter Stroh und Lehm 1 gute Radwer, 2 Dreſchflegel, 1 Handbeil, 
1 kleine Säge und 1 Saͤckchen mit Sattler-⸗Handwerkzeug gefunden. N 

Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann die Sachen auf dem Dominial⸗Hofe zuruͤck empfangen. 

Breslau den 12. Januar 1855. 


:: rr. . —: —:. ̃—ͤcd: TEEE N 
— (Ein blanfeidener Regenſchirm) mit weißbeinernem Griff iſt in meinem Bureau 
zuruͤckgelaſſen worden, welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer zuruͤck empfangen kann. 
Breslau den 16. Januar 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es iſt vereidiget worden: 1. Der Freigaͤrtner Gottfried Sauer⸗ 
mann zu Kl. Saͤgewitz, Glaͤſerſchen Antheils, als Gerichts- Scholz. ; 

2. Der Rittergutsbefiger v. Gellhoin zu Grünhuͤbel, als Schiedsmann für Gruͤnhübel. 

3. Der Bauergutsbeſitzer Heinrich Unverzagt zu Herrmannsdorf Comm., als Schiedsmann fuͤr 
Herrmanns dorf, beide Antheile. 

Breslau, den 17. Januar 1855. 


TTT 
(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe leben, erwarte 
ich vonden betreffenden Orts⸗Behoͤrden baldige Anzeige: 
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1. Knecht Gottfried Wippitſch, 

2. Der Inlieger Johann Walluſch von Krolkwitz, welcher im Monat Oktober v. J. durch 
8 Tage in Tſchauchelwitz in Arbeit ſtand, hat ſich von dort heimlich entfernt, und ſein Weib und Kind 
in Krolkwitz zuruck gelaſſen. 

3. Der Tagearbeiter Gottlieb Radewagen, 28 Jahr alt, hat ſich von feinem Wohnorte Neu⸗ 
kirch heimlich entfernt, und ſeine Frau mit 2 Kindern hilfslos zuruͤck gelaſſen. 

4. Der bei dem Freigaͤrtner Joſeph Gavel zu Wuͤſtendorf dienende Johann Grill hat ſich 
am 28. Dezember v. J. aus dem Dienſte heimlich entfernt. 

5. Der bei dem Gerichts⸗Scholzen Kiuge zu Oberhof in Dienſten geſtandene Knecht Gottlob 
Reiſewitz wurde am 27. Dezember v. J. ſeines Dienſtes entlaſſen und iſt wir fein gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt zu wiſſen noͤthig. 

6. Der von dem Muͤllermeiſter Waͤhneldt zu Pilsnitz für das laufende Jahr gemiethete Haus⸗ 
knecht Gottfried Münch hat am 5. Januar o, den Dienſt heimlich verlaſſen und ſchuldet dem Brot ⸗ 
herrn 1 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. 

7. Der Miether und Tageloͤhner Franz Kranz zu Ottwitz hat ſich ſeit Anfang des Monats 
Dezember v. J. von Hauſe entfernt und ſein Weib und Zjaͤhriges Kind hilfslos zuruck gelaſſen. 

6 Breslau, den 17. Januar 1855. Königlicher Landratb, - 
Freiherr v. Ende. 


Zu einer außerordentliche. Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 
29. d. M. Vormittag um 9 Uhr in mein Haus in Roſenthal ein. 
Gegenſtaͤnde der Verhandlung find: N 

1. Die am 16. Dezember vor. J. unerledigt gebliebene Frage: Sollen die bei den großen Gtund⸗ 

befigern Behufs der Wiederherſtellungs⸗Bauten ſtattgefundenen Boden⸗Ausſchachtungen zu den nach 
§ 22 des Statuts unentgeltlich zu gewaͤhrenden gerechnet, oder ſoll dafur nach § 25 des Statuts 
Entſchaͤdigung gewahrt werden? 
2. Mittheilung eines Reſcripts der Koͤnigl. Regierung vom 5. d. M. über die auf Beschwerde eini⸗ 
ger Intereffenten gewährte Erweiterung der Bruͤckenoͤffnungen der Eiſenbahn⸗Brückt uͤber die 
Weide von 43 bis auf 94 Fuß. a 
Das Deichamt hat ſich zu erklären: 
a) ob es dieſe Erweiterung für genuͤgend erachtet oder nicht? 
v) im Verneinungsfalle, welche weitere Antraͤge zu ſtellen ſeien? . 

Hinſichtlich dieſer Angelegenheit hat die Koͤnigl. Regierung Beſchleunigung zur Pflicht gemacht. 
Vortrag Über die Anlage der Eisenbahnbrücke Über die Oder, und uͤber die von der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung feſtgeſetzte Vorlegung und beziehungsweiſe neue Anlegung von Deichen zwiſchen der Nikolai⸗ 
Vorſtadt und Pöpelwitz. Ueber die, zur Abwendung der daraus für den Carlowitz⸗Ranſerner 
Deichverband entſtehenden Nachtheile, zu ergreifenden Maßregeln iſt Beſchluß zu faſſen. 

4. Borlegung der Deichkaſſen⸗Rechnunz für das Jahr 1853, event. Wahl von Mitgliedern zur 

Pruͤfung derſelben. 

5. Vortrag des Deich⸗Inſpectors Über die vom naͤchſten Fruͤbjahr bis Winter auszuführenden Vers 

ſtaͤrkungs⸗, Normaliſirungs⸗ und Reparatur⸗Bauten an den Deichen und Schleuſen. 

6. Nachweis des Zuſtandes der Deichkaſſe und Beſchlußfaſſung über die Aufbringung der Mittel zu 

den Bauten dieſes Jahres. 

7. Einführung des Gerichtsſcholzen Wieliſch als das die Gemeinde Roſenthal fuͤr dieſes Jahr ver⸗ 

tretende Deichamts⸗Mitglied. a 
Zur Theilnahme an der Sigung fordere ich ſaͤmmtliche Mitglieder dringend auf, weil aus der 
Nichterledigung der zweiten Propofition fpäter unabwendbare Nachtheile hervorgehen wuͤrden. i 
Roſenthal den 18. Januar 1855. Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner⸗Deichverbandes. 
v. Haugwitz. 


8 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


